
Vor dem Ryder-Cup der Senioren:
„ Es wird Zeit, dass der Pokal wieder 
einmal die Vitrine wechselt.“ 
So hat Hans-Joachim Klein, der Kapitän des 
GC Gut Neuenhof, sein Team auf das 
Nachbarschaftsduell eingestimmt.  
Gelingen soll das am 31. Juli  bei der 
Neuauflage des Klassikers zwischen den 
Senioren des Golf Club Unna - Fröndenberg 
und dem Team des GC Neuenhof um den 
Rydercup-Cup.  
Eine kleine Kopie des Originals hat der 
Fröndenberger Kapitän Reiner Lefeber nach 
langem Suchen in England gefunden und mit 
Hilfe von Mannschaftsmitglied Jürgen Dern 
einfliegen lassen.  

Reiner Lefeber mit der verkleinerten Kopie des 
Originals. Foto: Helmut Metzen 

Gespielt wird mit einer Kurzversion des 
echten Ryde-Cup Wettbewerbs 
Im Gegensatz zum kontinentalen Vergleich 
zwischen Europa und den USA wird der Ryder-
Cup zwischen den Nachbarclubs jährlich 
ausgetragen - mit Hin - und Rückspiel und 
mittlerweile seit mehr als 20 Jahren. 
Gespielt wird in einer verkürzter Version über 
18 Loch. 
Aus jedem Club bilden zwei Spieler einen 
Flight und spielen jeweils sechs Löcher 
Bestball, Vierer und Matchplay gegeneinander.  
Wegen des starken Interesses sind diesmal für 
jede Mannschaft 20 Spieler nominiert worden. 
 Die beiden Klubs liegen nur ein langes Par 4 
voneinander getrennt. Man kennt und schätzt 
sich teilweise seit Jahrzehnten, viele Mitglieder 
pflegen persönliche Freundschaften. 
Aber auf den Platz rückt das beim Ryder- Cup 
alles in den Hintergrund.  
Schließlich gibt’s da eine ganze Menge alter 
Rechnungen zu begleichen. 
Fröndenberg ist seit zwei Jahren unbesiegt 
„ Nachbarschaftsduelle haben immer ihren 
eigenen Reiz und ihre eigenen Gesetze“, sagt 
Fröndenbergs Kapitän Reiner Lefeber und 
schmunzelt.  
Mit 25:7 Punkten hatte sein Team beim 
Hinspiel im vergangenen den GC Neuenhof  
vom Grün gefegt.  
„ Das war die schlimmste Niederlage, die wir je 
erlebt haben und ist für jeden Motivation, alles 
und das Beste zu geben“, sagt Klein, dessen 
Team beim Rückspiel auf dem eigenen Platz 
nur noch knapp unterlag. 
 Sprüche - mal nett, mal etwas gezielter - 
gehören vor jedem Vergleich dazu.  
Dabei fällt die Gesamtbilanz nach zwei 
Jahrzehnten und zwei sieglosen Jahren noch  
immer deutlich zugunsten des GC Neuenhof 
aus. 
„ Auch wenn’s zuletzt nicht so gut lief, führen 
wir immer noch mit 13:7“, so Klein.  
Der älteste Spieler ist 87 Jahre alt 
Er setzt auf Erfahrung, in seinem Team spielen 
die ältesten Teilnehmer.  
Gerd Harnischmacher ( HC 21,3) wird eine 
Woche nach dem Vergleich der Nachbarn 84 
Jahre alt und Mitinitiator des prestigeträchtigen 
Vergleichswettkampfes 
„ Der ist so fit, dass er die 18 Löcher noch zu 
Fuß läuft“, so Kapitän Klein voller 
Hochachtung.  
Der besonderen Respekt aller Teilnehmer wird 
diesmal aber vor allem dem 87 jährigen 
Wilhelm Vogt (HC 17,8) gelten. 
„Daran mag man vielleicht auch erkennen, dass 
es neben dem sportlichen auch um das 
gesellschaftliche und gesellige Miteinander 
nach dem Spiel geht“, so Hans - Joachim Klein, 
denn vor allem die älteren Spieler haben jede 
Menge "weißt du noch…" Anekdoten auf 
Lager. 

Mit 87 Jahren der älteste Teilnehmer:  
Wilhelm Vogt vom GC Neuenhof 

 Foto: Hans Joachim Klein 

Neuenhof mit dem besseren 
Durschnittshandicap 
Auf dem Papier sind die Gäste vom GC 
Neuenhof  Favorit. „ Beim durchschnittlichen 
Handicap liegen die Golffreunde von drüben 
mit 18,1 zu 19,7 vorn“, hat Reiner Lefeber 
ausgerechnet. „ Ist aber völlig egal, weil wir 
den Heimvorteil haben und manch einer beim 
Ryder Cup über sich hinaus wächst“.  
Der GCUF-Kapitän setzt auf den Teamspirit. 
Die meisten seiner Zweier-Teams haben 
schon mehrfach zusammen gespielt und sich 
dabei hervorragend ergänzt. 

 

Das erfolgreiche Team des GC Unna-Fröndenberg aus 
dem Hinspiel im Juni 2023 

Das wünscht sich im übrigen auch Hans-
Joachim Klein von seinen Männern, damit die 
kleine Kopie des traditionsreichen Ryder-Cup 
endlich wieder die Seiten wechselt und 
mindestens bis zum Rückspiel am 20. August in 
der Trophäen-Vitrine des GC Neuenhof steht.  

Das GCUF-Team mit Kapitän Hans-Joachim Klein 
(Dritter von rechts) 

Für den GC Unna-Fröndenberg treten diese 
Teams an: 

Sven Korweslühr/Hans-Jürgen Wendel 
Jürgen Meyer/Manfred Severin 
Rüdiger Müller/Dirk Nedler 
Jürgen Darsow/Uli Schlünder 
Michael Schwartz/Jörg Reckmann 
Helmut Metzen/Reiner Lefeber 
Fitti Diening/Helmut Stange 
Reinhard Raskin/Bernd Apel 
Werner König/Hans Lohmann 
Gerd Zawatzki /Hans-Otto Franz 

Der erste Ball wird um 10:00 Uhr aufgeteet, die 
Siegerehrung ist gegen 17:00 Uhr geplant. 

Helmut Metzen/Reiner Lefeber 
  


